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1. Geltungsbereich

Die nachfolgenden Bedingungen regeln die 
Bereitstellung der Leistungen „Softwarewar-
tung und Support“ durch die Business Software 
GmbH (kurz BS GmbH), und ihre Inanspruch-
nahme durch den Anwender, soweit diese Leis-
tungen vom Anwender bestellt wurden. 

2. Vertragsgegenstand

2.1 BS GmbH erbringt die nachfolgend beschrie-
benen Leistungen ausschließlich für Standard-
versionen des Produkts Sage 100, sofern und 
soweit diese unverändert und in der von Sage 

Systemumgebung in der umseitig genannten Be-
triebsstätte des Anwenders genutzt werden.
2.2 In den Vertragsumfang eingeschlossen und 
damit unterstützte Produkte im Sinne dieser Be-
dingungen sind die jeweils zuletzt von BS GmbH 
in Österreich zur allgemeinen Vermarktung frei-
gegebene Version der Sage 100 und ihre Vor-
gängerversion. Vorgängerversionen werden min-
destens sechs (6) Monate nach Erscheinen der 
Nachfolgeversion unterstützt.  
2.2.1 Nachfolgeversionen zeichnen sich durch 
eine andere Jahreszahl oder Versionsnummer 
aus und werden als „Upgrade“ bezeichnet. Ein 
Upgrade weist i. d. R. zusätzliche Funktionalitä-
ten im Vergleich zur Vorgängerversion auf. 
2.2.2 Verschiedene Releases des gleichen Pro-
duktes tragen dieselbe Jahreszahl oder Ver-
sionsnummer und werden als „Update“ oder 
„Service Packs“ bezeichnet und aktualisieren 
das bestehende Produkt, ohne in der Regel mit 
zusätzlichen Funktionalitäten verbunden zu sein. 
2.3 Die Erbringung der vertragsgegenständli-
chen Leistungen für weitere Betriebsstätten ist 
nach Vereinbarung gegen Zahlung einer zusätz-
lichen Vergütung möglich.  
2.4 BS GmbH ist berechtigt, diese Allgemeinen 
Bedingungen zu ändern, indem sie den Anwen-
der im Einzelnen schriftlich über die Änderung 
informiert. Die Änderungen treten einen Monat 
nach Mitteilung in Kraft. Erfolgen die Änderungen 
zu Ungunsten des Anwenders, kann dieser den 
Vertrag binnen eines Monats nach Zugang der 
Änderungsmitteilung schriftlich kündigen. Kün-
digt der Anwender nicht, wird die Änderung ihm 
gegenüber mit Ablauf der Monatsfrist wirksam.

3. Leistungsumfang Service-Modelle

3.1 Das Service-Modell „Professional Service“ 
beinhaltet folgende Leistungen: 
3.1.1 Bereitstellung der von BS GmbH allgemein 
freigegebenen Änderungen des jeweils aktuellen 
Wartungsstandes der unterstützten Produkte 
(„Updates“) einschließlich Ergänzung der Doku-
mentation mindestens einmal je Kalenderjahr;  
3.1.2 Die Bereitstellung der Updates erfolgt 
grundsätzlich zum Download über passwortge-
schützte Bereiche über die Sage WebSite oder 
das eingesetzte Programm; auf Wunsch über-
sendet BS GmbH dem Anwender die Änderun-
gen gegen Erstattung der Versandkosten und 
einer Bearbeitungsgebühr auf Datenträgern; 
3.1.3 Annahme von Fehlermeldungen und Be-
seitigung von Fehlern der Sage 100 im Rahmen 
des Update-Services oder durch Zur Verfügung 
stellen von Workarounds oder allgemein frei-
gegebenen Informationen zur Fehlerbehebung 
(„Service Packs“); 
3.1.4 Produkt und Info-Hotline: Ziel dieser Hotline 
ist es, dem Anwender während der Geschäfts-
zeiten allgemeine Informationen über den Leis-
tungsumfang der Standard-Software zu übermit-
teln. Individuelle Problemlösungen sind davon 
nicht erfasst oder geschuldet, ebenso wenig eine 

allgemeine Einweisung oder Schulung in der An-
wendung der unterstützten Produkte. 
3.1.5 Anpassung des jeweils aktuellen Wartungs-
standes der unterstützten Produkte an während 
der Vertragslaufzeit wirksam werdende Änderun-
gen zwingender Rechtsvorschriften und sonsti-
ger Normen (z.B. Format der Umsatzsteuervor-
anmeldung);
3.1.6 Ersatz von beschädigten Programmträgern 
Zug um Zug gegen Rückgabe der beschädigten 
Originaldatenträger des Anwenders. BS GmbH 
behält sich vor, die Programmträger zum Selbst-
kostenpreis in Rechnung zu stellen.
3.1.7 Übersendung von Hinweisen und 
Informationen zur Nutzung der unterstützten 
Produkte, zu Seminar- und Schulungsangeboten 
und zu allgemeinen kaufmännischen Themen 
per Newsletter (soweit vom Anwender abonniert), 
E-Mail, Fax oder Brief.
3.1.8 Zur Verfügung Stellung von Upgrades, 
während der Vertragslaufzeit, wobei Upgrades 
technische Weiterentwicklungen und/oder funkti-
onale Erweiterungen der im Rahmen dieser Ver-
einbarung unterstützten Standardprodukte ohne 
Änderung der wesentlichen programmtech-
nischen Grundlagen (z. B. Programmaufbau, 
Programmiersprache) und Funktionalitäten bein-
halten. Der Programmname bleibt bei Upgrades 
unverändert, jedoch ändert sich die Jahreszahl 
oder Versionsnummer des Produkts. Die BS 
GmbH kennzeichnet Upgrades als solche. 
3.2 Das Service-Modell „‘Premium Service“ be-
inhaltet folgende Leistungen:
3.2.1 Leistungen aus dem Service-Modell  
„Professional Service“
3.2.2 Anwender Hotline: Ziel der Anwender 
Hotline ist es, den Anwender in die Lage zu ver-
setzen, einzelne Anwendungsfälle sachgerecht 
durchführen zu können sowie Probleme selbst 
zu beheben oder zu umgehen. Eine Problem-
lösung ist jedoch nicht geschuldet, ebenso we-
nig eine allgemeine Einweisung oder Schulung 
in der Anwendung der unterstützten Produkte. 
Die Anwender Hotline kann daher nur von ent-

Sage 100 und der entsprechenden Systemum-
gebung erfahrenen Mitarbeiter des Anwenders 
in Anspruch genommen werden und ist auf ein 
Ausmaß von 30 min p.m. beschränkt. Nicht in 
Anspruch genommene Minuten verfallen am 
Ende des Monates. Die Abrechnung von aus-
schließlich telefonisch erbrachten Leistungen im 
Rahmen der Anwenderhotline erfolgt in 15-Mi-
nuten-Einheiten. Sollten mehr als die pro Monat 
vereinbarten Minuten verbraucht werden, so 
wird diese Mehrleistung gesondert nach der ak-
tuell gültigen Preisliste in Rechnung gestellt. Die 
Hotline-Beratung für Sage 100 erfolgt durch das 
Supportcenter über die von BS GmbH bekannt 
gegebenen Telefon oder Telefax-Nummern oder 
Internet-Adressen. Im Rahmen der individuel-
len Hotline-Beratung beantwortet BS GmbH 
während ihrer allgemeinen Geschäftszeiten auf 
einen bestimmten Anwendungsfall (den Support-
fall) bezogene Fragen zur Sage 100, zur Pro-
dukt-Dokumentation sowie zu Programmablauf 
und Anwendung der Sage 100 im Rahmen der 
von BS GmbH in der Dokumentation mitgeteilten 

-
len Geschäftszeiten teilt BS GmbH auf Anfrage 
mit.
3.2.3 Rabattierung im Ausmaß von 10% auf alle 
Dienstleistungen bei der BS GmbH z.B. Schu-
lungen, Einweisungen und Hotline-Support 
(Mehrleistung im Rahmen der Anwenderhotline). 
Ausgenommen davon sind individuelle Anpas-
sungen, Programmierleistungen und Workshops.

4. Sonstige Leistungen

4.1 Sonstige Leistungen: Andere als die in 
diesen Bedingungen genannten Leistun-
gen, wie z.B. Schulungen, Einweisungen, 
Software-Installationen, individuelle Formu-
laranpassungen, Überprüfung von Daten-
sicherungen, Überprüfung oder Installation 
von Drittprogrammen, Datenbankabfragen, 

-
guration, Systemadministration und Vor-Ort-
Support, sind nicht Gegenstand dieser Verein-
barung. Derartige Leistungen erbringt die BS 
GmbH im Rahmen ihrer betrieblichen Möglich-
keiten gegen gesondertes Entgelt nach ihrer 
allgemeinen Preisliste. 

3. genannten Leistungen ist nicht Gegenstand
dieser Vereinbarung. Der Anwender kann an-
dere oder neue Produkte von der BS GmbH
gegen Zahlung der hierfür jeweils vorgesehe-
nen Lizenzgebühr über die BS GmbH oder de-
ren Business Partner erwerben. Es ist jedoch
Sache des Anwenders, sich vor Erwerb oder
Nutzung eines neuen Produkts über dessen
Einsatzvoraussetzungen zu informieren und
die Herstellerempfehlung zu beachten.

-
ders 
5.1.1 Der Anwender benennt BS GmbH einen 
im Umgang mit den unterstützten Produkten 

-
sprechpartnerIn. Er hat insbesondere dafür Sor-
ge zu tragen, dass der/die AnsprechpartnerIn 
oder ggf. ein vom Anwender bei zu ziehender 
Dritter von BS GmbH mitgeteilte oder zur Ver-
fügung gestellte Handlungsanweisungen, Pro-
grammänderungen oder Lösungsschritte umset-
zen kann. 

von der BS GmbH mitgeteilten, gültigen und 
freigegebenen Softwarewartungstand  der unter-
stützten Produkte einzusetzen.
5.1.3 Der Anwender hat die für die Nutzung der 
Sage 100, insbesondere für Upgrades, notwen-
dige technische Einsatzumgebung auf eigene 

5.1.4 Der Anwender hat die zu einer angemes-
senen Abwicklung der Unterstützungsleistun-
gen mittels Datenfernübertragung (Telefon, Fax, 
E-Mail, Internet-Anbindung) erforderliche Inf-

erhalten.
5.1.5 Bei Fehlermeldungen hat der Anwender 
die aufgetretenen Symptome, den von ihm ein-
gesetzten Programmstand nebst Hardwarekon-

beschreiben, ggf. unter Verwendung der von 
BS GmbH zur Verfügung gestellten Formulare. 
Die MitarbeiterInnen des Anwenders sind zur 
Zusammenarbeit mit der BS GmbH oder dem 
Business Partner bei der Fehlersuche und Feh-

5.1.6 Von BS GmbH mitgeteilte Passwörter oder 
Zugangsnummern für den Zugang zu Leistungen 
von BS GmbH sind vertraulich zu behandeln und 
angemessen gegen Missbrauch zu sichern.
5.1.7 Der Anwender ist für die regelmäßige Si-
cherung seiner individuellen Daten verantwort-
lich. BS GmbH weist darauf hin, dass eine Daten-
sicherung insbesondere vor jeder Support- oder 
Wartungsmaßnahme (z. B. vor dem Ändern, 
Anpassen oder Ersetzen einer Programmver-
sion) erforderlich ist. Die vorgenommene Da-
tensicherung ist im Rahmen einer Support- und 
Wartungsanforderung vollständig an BS GmbH 
herauszugeben, um BS GmbH die Vornahme 
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einer Problemanalyse zu ermöglichen. Gibt der 
Anwender die gesicherten Daten nicht an BS 

zur Lösung des Problems beizutragen.  
-

ders bei Inanspruchnahme der Softwarewartung 
5.2.1 Der Anwender hat regelmäßig die von der 
BS GmbH für die Erbringung der hiernach ge-
schuldeten Leistungen bereitgehaltenen Abruf-
foren aufzusuchen und dort von der BS GmbH 
zum Download bereitgehaltene Leistungen, Pro-
gramme oder Programmteile abzurufen.  

Rahmen dieser Vereinbarung zur Verfügung 
gestellten Programme oder Programmteile un-
verzüglich zu prüfen und, sofern diese vertrags-
gemäß sind, unverzüglich einzuspielen bzw. zu 
installieren, es sei denn, dies ist ihm aufgrund 
besonderer Umstände nicht zumutbar. In diesem 
Falle hat er BS GmbH unverzüglich zu informie-
ren, dass er nicht den neuesten Programmstand 
der unterstützten Produkte einsetzt und hat die 
Gründe hierfür zu nennen. 
5.2.3 Von BS GmbH mitgeteilte Maßnahmen und 
Vorschläge zur Fehlersuche und Fehlerbehe-
bung sind umzusetzen. 
5.2.4 Das Anpassen, Speichern, Sichern oder 
Verändern von Drittprogrammen nach Einspielen 
neuer Programmversionen sowie das Anpassen 
oder Korrigieren der unterstützten Programme 
obliegt dem Anwender. 

6. Vergütung

6.1 Für die vereinbarten Leistungen zahlt der 
Anwender ein Entgelt nach der jeweils gültigen 
allgemeinen Preisliste von BS GmbH zuzüglich 
der gesetzlichen Umsatzsteuer, die monatlich, 
quartalsweise oder jährlich zu entrichten ist. 
Die Entgelte sind für den gewünschten Abrech-
nungszeitraum im Voraus fällig. Unbeschadet 
weitergehender Rechte ist BS GmbH zur Er-
bringung der nach diesem Vertrag geschuldeten 
Leistungen erst nach Eingang der fälligen Ent-
gelte für den jeweiligen Abrechnungszeitraum 

6.2 Erweitert der Anwender die Anzahl seiner in 
Bezug auf die vertragsgegenständliche Software 
nutzungsberechtigten Named User, erweitert 
sich im gleichen Maße automatisch der von ihm 
bezogene Support- und Softwarewartungsum-
fang. BS GmbH ist daher berechtigt, die sich 
für die entsprechende neue Anzahl von Named 
User anfallendes Entgelt lt. Preisliste ab dem 
Zeitpunkt, ab dem der Anwender die Named 
User nutzt, in Rechnung zu stellen
6.3 Die Wartungsentgelte werden wertgesichert 
angepasst. Sie verändern sich in jenem Maße, 
das sich aus der Veränderung des Verbraucher-
preisindex 2015 oder des an seine Stelle treten-
den Nachfolgeindex ergibt. Sollte dieser Index 
nicht mehr verlautbart werden, so gilt jener Index 
als Grundlage, der diesem Index am meisten 
entspricht. Ausgangsbasis für die 
Wertsicherung ist die im Monat November 
202  verlautbarte Indexzahl. Die 
Anpassungen erfolgen jährlich mit 1. Jänner. 
Die neue Indexzahl ist jeweils die 
Ausgangsbasis für die Errechnung der 
weiteren Änderungen. Die Entgegennahme 
eines nicht er-höhten Wartungsentgeltes gilt 
nicht als Verzicht auf den Erhöhungsanspruch.
6.4 Ist der Anwender bereits Kunde der BS 
GmbH und besteht zwischen der BS GmbH und 
dem Anwender ein aufrechter „Professional Ser-
vicevertrag“, so kommt sowohl für den aus der 
Vergangenheit bestehenden Vertrag als auch 
für neu abzuschließende Verträge die 
Indexklausel (= Klausel “Wertsicherung“) des 
ursprünglich ab-geschlossenen „Professional 
Servicevertrages“ zur Anwendung. Der Punkt 

gilt somit nicht für 
bestehende Anwender eines Professional 
Service Vertrages, sondern aus-schließlich für 
neue Anwender.

7. Haftung von BS GmbH

7.1 Eine Haftung von BS GmbH für Schäden 
des Anwenders aus jeglichem Rechtsgrund ein-
schließlich Verzug, Unmöglichkeit, Schlechter-
füllung und außervertraglicher (deliktischer) Haf-
tung wird einvernehmlich ausgeschlossen, es sei 
denn, der Schaden wurde durch BS GmbH grob 
fahrlässig oder vorsätzlich verursacht. 
7.2 BS GmbH haftet in keinem Fall, also auch 
nicht bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz für 
atypische und daher nicht vorhersehbare Folge-
schäden. 
7.3 BS GmbH haftet ebenfalls nicht für Schä-
den, soweit der Anwender deren Eintritt durch 
ihm zumutbare Maßnahmen, insbesondere Pro-
gramm- und Datensicherung und ausreichende 
Produktschulung des Anwenders hätte verhin-
dern können. 
7.4 Eine Haftung für entgangenen Gewinn, Schä-
den aus Betriebsunterbrechung, Verlust von ge-
schäftlichen Informationen oder von Daten oder 

jeden Fall, insbesondere auch für den Fall des 
Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit ausge-
schlossen. 
7.5 Jede Haftung ist betraglich beschränkt auf 
jenen Betrag, den der Anwender für die vertrags-

-
zogen auf den Zeitraum eines Jahres bezahlt hat. 
BS GmbH haftet weder für Datenverlust noch für 
Schäden resultierend aus Leitungsunterbrechun-
gen oder Abbruch des Datentransfers. 
7.6 BS GmbH haftet nicht für den Ersatz von 

-
haftungsgesetz begründet ist. 

8. Laufzeit der Vereinbarung und Kündigung

8.1 Die Laufzeit dieses Vertrages beginnt am 
Tage der Unterzeichnung durch beide Vertrags-
parteien und endet am 31.12. des Folgejah-
res. Die Laufzeit verlängert sich jeweils um ein 
weiteres Jahr, wenn nicht eine der Parteien bis 
zum 30.9. des jeweiligen Jahres der Verlänge-
rung schriftlich widerspricht. Die allfällige Er-

Unterzeichnung dieses Vertrages unterliegt den 
Bestimmungen dieses Vertrages, die sinnge-
mäß anzuwenden sind; dies hat jedoch keine 
Verkürzung der Vertragslaufzeit zur Folge. Die-
ser Vertrag kann von jeder Partei im Falle einer 
Verletzung der nach diesem Vertrag obliegenden 

– schriftlich - beendet werden, wenn die andere
Partei nicht innerhalb von 30 Tagen, nachdem
sie diesbezüglich schriftlich durch die vertrags-
treue Partei aufgefordert worden ist, ihren ver-

GmbH, nicht aber der Anwender, ist berechtigt,
den gegenständlichen Vertrag auch hinsichtlich
einzelner Produkte/Service eistungen aufzulö-
sen. Dies gilt insbesondere bei Weigerung des
Anwenders die notwendigen Systemvorausset-

und Netzwerkumgebung als auch für das Be-
triebssystem.
8.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung 
bleibt unberührt.  

9. Datenschutzbestimmungen

Im Falle von Supportleistungen kann es mög-
lich sein, dass von BS GmbH Anwender-Daten 
an Unternehmen des Sage Konzerns außerhalb 
des Europäischen Wirtschaftsraumes, z. B. Sage 

USA, zur endgültigen Supportleistung und zur 
Lösung des Problems weitergeben werden. Zur 
Sicherstellung der übermittelten Daten hat 
BS GmbH entsprechende vertragliche 
Vereinbarun-

-niveau 
gewährleistet wird. 

10. Schlussbestimmungen

oder werden einzelne Bestimmungen 
dieser Vereinbarung unwirksam, so wird 
dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. 
10.2 Der Anwender ist nicht berechtigt, 
seine Ansprüche aus diesem Vertrag 
abzutreten oder 

ohne Zustimmung von 
BS GmbH ganz oder teilweise auf Dritte zu 
übertragen. BS GmbH ist jedoch berechtigt, 
ohne Zustimmung des Anwen-ders diesen 
Vertrag an ein anderes Unterneh-men, 
insbesondere an Unternehmen der Sage 
Group, abzutreten oder einen 
Subunternehmer 

einzuschalten, solange 
dies keine Reduktion der 

hat.
10.3 Der Software-Hersteller Sage bestimmt 
den Inhalt von Upgrades, Updates und Service 
Packs nach eigenem Ermessen. Der Anwender 
hat ins-besondere keinen Anspruch auf die 
Aufnahme zusätzlicher Funktionalitäten und 
Programmer-weiterungen der unterstützten 
Produkte.  
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1. Vertragsgegenstand

a) Die Business Software GmbH („BS
GmbH“) räumt dem Anwender das nicht
ausschließliche Recht ein, die lizenzier-
te Software gemäß den nachfolgenden
Lizenzbedingungen in der Republik Ös-
terreich zu nutzen; im Übrigen verbleiben
alle Rechte an der Software und der Do-
kumentation bei der BS GmbH und deren
Lizenzgebern.

b) Gegenstand des Vertrags ist die Software
in der bei Vertragsschluss herausgegebe-
nen Version. Eine detaillierte Funktions-
beschreibung der erworbenen Software
ist auf Anfrage oder im Internet unter
www.business-software.at auf den Infor-
mationsseiten bezüglich des konkreten
Produktes als Bestandteil des Produkt-
datenblattes oder ähnlicher Dokumente
erhältlich.

c) Die Leistung der BS GmbH beinhaltet
keinen Anspruch des Anwenders auf
Vornahme von Programmerweiterungen
oder Programmänderungen nach Bereit-
stellung der Software, auch nicht, wenn
diese aufgrund gesetzlicher Änderungen

derartiger Programmerweiterungen oder
-änderungen, einschließlich Anpassun-
gen der Software an geänderte rechtliche
Bestimmungen, ist der Anwender verant-
wortlich. Die BS GmbH bietet entspre-
chende Leistungen im Rahmen separat
abzuschließender Wartungsverträge an.

d) Die BS GmbH behält sich vor, die Unter-
stützung von technischen Standards und
Sicherheitsmaßnahmen zu ändern, sofern
entweder (i) die Änderung einer Verbes-
serung der Sicherheit dient oder (ii) recht-
lich zwingend vorgeschrieben ist oder (iii)
mit der Änderung keine erheblichen Ein-
schränkungen des vertragsgemäßen Ge-
brauchs verbunden sind.

e) Der Anwender ist selbst für die Nutzung
der Leistungen, insbesondere der Soft-
ware, die ordnungsgemäße Verarbeitung
seiner Daten und die erzielten Ergebnisse
verantwortlich. Dies schließt die Erfüllung
rechtlicher Anforderungen an die Nutzung, 
Aufbewahrung und Archivierung der Da-
ten des Anwenders ein.

2. Nutzungs- und Verwertungsrechte des
Anwenders

2.1

a) Dem Anwender wird durch diese Verein-
barung das Recht eingeräumt, bestimm-
ten menschlichen Benutzern (im Folgen-
den: Benutzer) Nutzungsrechte an der
Software bis zu der in der Vereinbarung
vorgesehenen Anzahl an menschlichen
Nutzern („User-CAL“) zuzuweisen und
die Software für den Anwender durch die
Benutzer nutzen zu lassen. Die Zuwei-
sung erfolgt nach Bestimmung durch die
BS GmbH

(i) in der Software durch die Eintragung
des Benutzers in der Benutzerverwal-
tung und die Zuweisung des Nutzungs-
rechts/der Lizenz; oder

(ii) durch die Mitteilung des Namens des
Benutzers, der Zuweisung des Nut-
zungsrechts an einen Benutzer und
des Datums der Zuweisung an BS
GmbH; oder

(iii) durch die Aufzeichnung des Namens
des Benutzers, der Zuweisung des
Nutzungsrechts an einen Benutzer und 
des Datums der Zuweisung in einer
vom Anwender geführten und bei jeder
Änderung unterzeichneten Liste; oder

(iv) gemäß der von der BS GmbH in der
Dokumentation der Software vorgege-
benen Art und Weise.

Der BS GmbH ist vorbehalten, die Zu-
weisung zu überprüfen und hierzu die
vom Anwender vorgehaltene elektro-
nische und schriftliche Dokumentation
zur Zuweisung von Nutzungsrechten
einzusehen und zu überprüfen.

Die Benutzer dürfen die Software auf
einer beliebigen Anzahl an Geräten
(PC, Tablett-PC, Mobiltelefon) be-
nutzen, jedoch darf die Nutzung zu
jedem Zeitpunkt nur mittels eines ein-
zigen Geräts erfolgen. Eine über den
vereinbarten Umfang hinausgehende
zeitgleiche Nutzung der Software oder
automatisierte Nutzung der Software,
insbesondere eine automatisierte Nut-
zung durch mehrere menschliche Per-
sonen unter Einsatz einer Technologie
zum Zusammenführen der Eingaben
mehrere Datenquellen (Eingaben von
Personen und Geräten) zur Nutzung ei-
nes nur einem Benutzer zugewiesenen
Nutzungsrechts, ist unzulässig.

Der Anwender darf die Zuweisung än-
dern, wenn der Anwender die Nutzung
der Software durch den bisherigen Be-
nutzer dauerhaft und auf unbestimmte
Zeit (d.h. ohne Absicht der erneuten
Zuweisung) aufgegeben und durch
die neu bezeichnete Person auf un-
bestimmte Zeit aufgenommen hat. Die
Änderung darf nur einmal alle 3 Kalen-
dermonate erfolgen.

Der Anwender darf ohne Beachtung
der vorstehend bestimmten Frist die
Zuweisung ändern, wenn

(i) der Benutzer Arbeitnehmer des Anwenders
ist und

(1) der Benutzer auf Grund Urlaubs nicht

keine Arbeitsleistung erbringt, aber nur
für die Dauer des Urlaubs; oder

(2) der Benutzer auf Grund Krankheit nicht 

keine Arbeitsleistung erbringt, aber nur
für die Dauer der Krankheit; oder

(3) die Zuweisung zur Nutzung durch den

neu zugewiesenen Benutzer zu Test- 
oder Supportzwecken erfolgt. In die-
sem Fall darf die Zuweisung nur für die 
Dauer des Test- oder der Supportleis-
tung erfolgen, maximal jedoch 10 Stun-
den und die Zuweisung sodann wieder 
auf den vorher zugewiesenen Benutzer 
vorgenommen wird. 

(ii) die bezeichnete Person in einem Dienst- 
und/oder Werkverhältnis zum Anwender
stand, welches beendet wurde und der
Anwender die Nutzung der Software durch
den bisherigen Benutzer auf unbestimmte
Zeit aufgegeben und durch die neu be-
zeichnete Person auf unbestimmte Zeit auf-
genommen hat.

Der Anwender ist im Falle der Änderung der 

ehemaligen Benutzers zur Software sicher
zu sperren.

b) Dem Anwender wird durch diese Verein-
barung das Recht eingeräumt, Nutzungs-
rechte bestimmten Vorrichtungen (z.B. PC, 
Tablett-PC, Mobiltelefon) (im Folgenden:
Gerät) bis zu der in der Vereinbarung vor-
gesehenen Anzahl zuzuordnen, so dass
die menschlichen Nutzer des jeweiligen
Geräts die Software mittels des bestimm-
ten Geräts für den Anwender nutzen dür-
fen („Device-CAL“). Pro Gerät darf jeweils
nur ein menschlicher Nutzer die Software
nutzen, die Identität des menschlichen
Nutzers ist beliebig. Eine über den verein-
barten Umfang hinausgehende zeitgleiche 
Nutzung der Software oder automatisierte
Nutzung der Software, insbesondere eine
automatisierte Nutzung durch mehrere
menschliche Personen unter Einsatz ei-
ner Technologie zum Zusammenführen
der Eingaben mehrere Datenquellen (Ein-
gaben von Personen und Geräten) zur
Nutzung eines zugewiesenen Nutzungs-
rechts, ist unzulässig.

Die Zuweisung erfolgt nach Bestimmung
der BS GmbH

(i) in der Software durch die Eintragung des
Gerätes in der Benutzerverwaltung und
die Zuweisung des Nutzungsrechts/der
Lizenz; oder

(ii) durch die Mitteilung des Geräts, der Zu-
weisung des Nutzungsrechts an das Ge-
rät und des Datums der Zuweisung an BS
GmbH; oder

(iii) durch die Aufzeichnung des Gerätes, der
Zuweisung des Nutzungsrechts an ein
Gerät und des Datums der Zuweisung in
einer vom Anwender geführten und bei je-
der Änderung unterzeichneten Liste; oder

(iv) gemäß der von BS GmbH in der Doku-
mentation der Software vorgegebenen Art
und Weise.

Im Rahmen dieser Zuweisung muss das
Gerät durch geeignete Angaben so kon-
kretisiert erfasst werden, dass eine Un-
terscheidung zu anderen Geräten zwei-
felsfrei möglich ist. Der Anwender darf die
Gerätezuordnung ändern, wenn der An-
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wender die Nutzung der Software mittels 
des Geräts auf unbestimmte Zeit aufgege-
ben und durch das neu zugewiesene Ge-
rät auf unbestimmte Zeit aufgenommen 
hat. Die Änderung darf nur einmal alle 3 
Kalendermonate erfolgen.

Der Anwender darf ohne Beachtung der 
vorstehend bestimmten Frist die Geräte-
zuordnung ändern, wenn

(i) ein Gerät auf Grund eines Defekts dauer-
haft nicht mehr zur Nutzung der Software 
genutzt werden kann; oder 

(ii) wenn ein Gerät auf Grund eines Defekts 
für die Dauer einer Reparatur nicht mehr 
zur Nutzung der Software genutzt werden 
kann für die Dauer der Reparatur; oder 

(iii) wenn ein Gerät dauerhaft für den Anwen-
der verloren geht oder gestohlen wurde. 

c) Eine Nutzung ist nur mit der zugehöri-
gen eigens entwickelten Client-Software 
erlaubt. Ein Benutzer kann an einem 
Arbeitsplatz die Client-Software der BS 
GmbH und weitere Dritt-Software-Lösun-
gen verwenden, mittels derer der Benutzer 
die hier lizenzierte Software mit Daten ver-
sorgt oder die Ausführung der in der vorlie-
gend lizenzierten Software vorgesehenen 
Funktionen steuert. Der Umfang der Nut-
zung der hier lizenzierten Software durch 
den Benutzer darf in diesem Fall jedoch 
das Maß der Nutzung dieser Software 
durch den Benutzer ohne die Dritt-Soft-
ware-Lösung nicht übersteigen, insbeson-
dere nicht durch das Automatisieren der 
Nutzung der Software der BS GmbH. Die 
gesetzlichen Rechte oder von BS GmbH 
gesondert eingeräumte Nutzungsrechte 
bleiben hiervon unberührt. Eine über die 
gestattete Nutzung hinausgehende Nut-
zung bedarf einer Third-Party-Lizenz der 
BS GmbH. Ein Anspruch auf Einräumung 
von Third-Party-Lizenzen besteht nicht. 

d) Bereits von der BS GmbH dem Anwender 
vor Geltung dieser Bestimmungen einge-
räumte Nutzungsrechte bleiben vorbehalt-
lich der Bestimmung unter folgendem Ab-
satz unberührt. Aus technischen Gründen 
ist ein Mischbetrieb der Software unter 
Verwendung von Nutzungsrechten beste-
hend aus User-CALs und Device-CALs 
nicht möglich. Wenn der Anwender User-
CALs und Device-CALs zur Nutzung in 
der Software hinzufügt, verzichtet der An-
wender gegenüber BS GmbH auf die vor 
Geltung dieser Bestimmungen eingeräum-
ten Nutzungsrechte. Die BS GmbH räumt 
dem Anwender aufschiebend bedingt 
durch den wirksamen Verzicht gemäß der 
vorstehenden Regelung für jedes Nut-
zungsrecht, das die Nutzung der Software 
mittels eines BS GmbH Client-Programms 
ermöglichte, eine User-CAL gemäß den 
vorstehenden Bestimmungen ein. 

2.2 Im Rahmen des dem Anwender ge-
währten Nutzungsrechts sind auch mit dem 
Anwender verbundene (Beteiligungsverhältnis 
ab 50 %) zur Nutzung berechtigt, soweit der 
Anwender der BS GmbH die nutzenden ver-
bundenen Unternehmen angezeigt hat. Der An-

wender hat die verbundenen Unternehmen auf 
die Einhaltung dieser Lizenzbedingungen zu 

und steht für Verstöße der verbundenen Unter-
nehmen gegenüber der BS GmbH ein.

2.3 Der Anwender darf die Software auf 
der Festplatte speichern und im Rahmen der 
aus der Leistungsbeschreibung ersichtlichen 
bestimmungsgemäßen Ausführung der Anwen-
dung vervielfältigen. Er ist weiter berechtigt, 
notwendige Sicherungskopien zu erstellen. 
Die Erstellung weiterer Kopien der Software ist 
nicht gestattet. Eine Vervielfältigung des in elek-
tronischer Form überlassenen Benutzerhand-
buchs und der sonstigen Dokumentation und 
Unterlagen (Begleittexte, mitgelieferte Bilder, 
etc.) ist nicht zulässig. Die Software muss in 
der von der BS GmbH freigegebenen Betriebs-
systemumgebung und unter den empfohlenen 
Hardwarevoraussetzungen eingesetzt werden. 

2.4 Die Nutzung der Software ist nur für 
eigene Zwecke, d. h. die Verarbeitung eigener 
Daten des Anwenders sowie für die eigenen 
Zwecke und Verarbeitung der Daten der ver-
bundenen Unternehmen (iSd Punkt 2.2) ge-
stattet. Eine entgeltliche oder unentgeltliche 
Überlassung der Software an Dritte, die Ertei-
lung von Unterlizenzen sowie die Nutzung der 
Software im Rahmen eines Application Service 
Providing für Dritte (ASP) bzw. die Bereitstel-
lung der Software als Dienstleistung für Dritte 
ist nicht gestattet. Eine Nutzung für Dienstleis-
tungen für Dritte (Service Büro Leistungen) ist 
gestattet, soweit sie zuvor der BS GmbH an-
gezeigt wurde. Eine Vermietung der Software 
ist nicht gestattet. Der Anwender ist nur nach 
vorheriger Zustimmung seitens der BS GmbH 
berechtigt, die Software durch Dritte für sich 
betreiben zu lassen. Der Anwender ist nicht be-
rechtigt, die Software zu übersetzen, zu bear-
beiten, zu dekompilieren, zu reverse-enginee-
ren oder zu disassemblieren. 

2.5 Benötigt der Anwender Informatio-
nen, die zur Herstellung der Interoperabilität 

-
deren Computerprogrammen unerlässlich sind, 
hat er eine dahingehende Anfrage schriftlich an 
die BS GmbH zu richten, sofern nicht solche 
Veränderungen schon gemäß den Produktin-
formationen oder mitgelieferter Daten gestattet 
sind. Die BS GmbH behält sich vor, die erfor-
derlichen Informationen zur Verfügung zu stel-
len oder zu verweigern.

2.6 Der Anwender ist nicht berechtigt, 
selbst oder durch Dritte mögliche Programm-
fehler zu beseitigen. Dies gilt nicht, wenn die 
BS GmbH die Vornahme dieser Änderungen 
abgelehnt hat.

2.7 Der Anwender ist nicht berechtigt Zu-
gangskennungen und/ oder Passwörter für die 
Software an Dritte weiterzugeben. 

2.8 Dem Anwender ist es untersagt Ur-
heberrechtsvermerke, Markenzeichen und/ 
oder in der Software enthaltene Eigentumsan-
gaben zu verändern.

2.9 Die Nutzung der Software innerhalb 
eines Application Service Provider (ASP) darf 
nur nach ausdrücklicher Zustimmung durch die 
BS GmbH erfolgen. 

2.10 Der Anwender ist berechtigt, die voll-
ständige Software einschließlich Anwenderdo-
kumentation unter gleichzeitiger Übertragung 
der vorstehend aufgeführten Nutzungsrechte 
innerhalb der Republik Österreich an Endan-
wender weiter zu veräußern. Die Berechtigung 
erstreckt sich nicht auf Kopien der Software 
oder von Teilen derselben. Die Wirksamkeit 
der Übertragung der Nutzungsrechte steht 
unter der aufschiebenden Bedingung, dass 
der Anwender der BS GmbH die Übertragung 
anzeigt und sich der neue Nutzer bei der BS 
GmbH als solcher registrieren lässt. Der Dritte 
hat sich gegenüber der BS GmbH mit den Li-
zenzbedingungen der BS GmbH einverstanden 
zu erklären, und der Anwender hat ihm diesen 
Lizenzvertrag zu übergeben. Mit der Übergabe 
der Software erwirbt der Dritte die Nutzungs-
rechte nach diesem Vertrag und tritt damit an 
die Stelle des Anwenders. Gleichzeitig erlö-
schen alle dem Anwender in diesem Vertrag 
eingeräumten Nutzungsrechte an der Software. 

verbliebenen Kopien der Software umgehend 
zu löschen oder auf andere Weise zu vernich-
ten. Dies gilt auch für Sicherungskopien. 

2.11 
Nutzungsrechte werden dem Anwender unter 
der aufschiebenden Bedingung erteilt, dass er 
den Kaufpreis vollständig entrichtet hat und sich 
vor der ersten Nutzung der Software telefonisch 
oder auch schriftlich unter der unten aufgeführ-
ten Adresse bei der BS GmbH als Endkunde 
registrieren lässt, soferne der Anwender noch 
nicht bei der BS GmbH registriert ist.

2.12 Der Anwender hat hierzu die folgen-
den Daten vollständig mitzuteilen:

• Name des Anwenders bzw. der Firma, 
welche die gegenständliche Software 
erworben hat

• postalische Anschrift

• Telefonnummer und Telefaxnummer, 
E-Mailadresse

• Branche und Anzahl der Mitarbeiter

• Software-Produkt zuzüglich zusätzlich 
erworbener Module und Anzahl der er-
worbenen Clients /Named User sowie die 
Lizenznummer des Produktes.

2.13 Der Anwender ist nur berechtigt, die 
Funktionen der Software in dem vereinbarten 
Umfang zu nutzen. Als vereinbarter Umfang gilt 
der zwischen den Parteien ausdrücklich verein-
barte Umfang. Ist ein Umfang nicht ausdrück-
lich vereinbart, darf der Anwender die über die 
technische Schutzschaltung freigegebenen 
Funktionen der überlassenen Software nutzen, 
jedoch nur für die vereinbarten Dokumentenar-
ten, die Anzahl an von Abrechnungen betrof-
fenen Mitarbeitern (einschließlich ehemaligen 
Mitarbeitern), Anzahl von Ausschreibungen, 
Anzahl von Reisenden, Anzahl von Mandan-
ten, Anzahl von Übermittlungen an Behörden 
oder Dritte oder Anzahl von Elementen, die der 
Preisbestimmung der BS GmbH gegenüber 
dem Anwender zugrunde gelegen haben, so-
weit BS GmbH diese gegenüber dem Anwen-

2.1. dieser Bedingungen bleiben unberührt. 
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2.14 
GmbH unverzüglich Änderungen des Umfangs 
der Inanspruchnahme der Funktionen der Soft-
ware mitzuteilen, wenn die Nutzung den ver-
einbarten Umfang oder den erlaubten Umfang 
übersteigt. 

2.15 Die BS GmbH ist berechtigt, im Fal-
le einer die vereinbarte oder erlaubte Nutzung 
übersteigende Nutzung der Funktionen der 
Software die Entgelte für die übersteigende 
Nutzung von dem Anwender gemäß der zum 
Zeitpunkt der Nutzung geltenden Preisliste zu 
verlangen. Verlangt die BS GmbH die Entgelte 
nach dieser Bestimmung, gilt die Nutzung des 
Anwenders als von Anfang an genehmigt. 

3. Gewährleistung

3.1 Ansprüche aus Mängelhaftung ver-
jähren in 12 Monaten.

3.2 Die vertragsgegenständliche Softwa-
re ist für eine Vielzahl von Anwendungsmöglich-
keiten konzipiert worden und kann nicht jeden 
denkbaren Anwendungsfall in allen Einzelheiten 
berücksichtigen. Die BS GmbH gewährleistet, 
dass die Software mit der Leistungsbeschrei-
bung übereinstimmt. 

3.3 Gegenstand der Gewährleistung ist 
die Software ausschließlich in der von der BS 
GmbH ausgelieferten Version. Fehler an der 
Software, die auf nachträgliche Eingriffe des 
Anwenders zurückzuführen sind, sind ebenso 
wenig Gegenstand der Gewährleistung wie 
Fehler am Betriebssystem des Anwenders oder 
Drittprodukten.

3.4 Der Anwender hat keinen Anspruch 
auf Vornahme von Programmerweiterungen 
oder Programmänderungen nach Gefahrüber-
gang, auch nicht, wenn diese aufgrund gesetzli-
cher Änderungen notwendig werden. 

3.5 Offensichtliche Mängel hat der An-
wender unverzüglich anzuzeigen. Die Anzeige 
hat schriftlich zu erfolgen. Ihr ist eine nachvoll-
ziehbare Beschreibung der aufgetretenen Sym-
ptome beizufügen.

3.6 Die BS GmbH wird ordnungsgemäß 
angezeigte Mängel beheben. Die BS GmbH ist 
berechtigt Änderungen an der Software vorzu-
nehmen, soweit dadurch die vertragsgegen-
ständliche Leistung nicht mehr als nur unerheb-
lich verändert wird. Die Mängelbehebung erfolgt 
nicht individuell, sondern durch das Einspielen 
von regelmäßigen Updates. Nur bei schwerwie-
genden Mängeln erfolgt eine Korrektur durch 
außerplanmäßige Hotfixes.

3.7 Der Anwender unterstützt die BS 
GmbH bei der Mängelbeseitigung und stellt 
insbesondere alle für die Mängelbeseitigung 
notwendigen Informationen und Unterlagen zur 
Verfügung. Der Anwender ist nicht berechtigt, 
Mängel selbst zu beseitigen. Stellt sich heraus, 
dass die Mängelrüge zu Unrecht erfolgt ist, kann 
die BS GmbH den ihr entstandenen Aufwand 
für die Fehlersuche und -analyse dem Anwen-
der nach ihrer allgemeinen Preisliste in Rech-
nung stellen soweit (i) der Anwender das Nicht-
Vorliegen eines Mangels bei Anwendung der 
erforderlichen Sorgfalt hätte erkennen können 
und (ii) die von Papierausdrucken oder System-

beschreibungen der BS GmbH erbrachten Lei-
stungen nicht vertraglich geschuldet sind. 

3.8 Die BS GmbH haftet dafür, dass die 
vertragsgemäße Nutzung der Software keine 
Schutzrechte Dritter verletzt. Der Anwender ist 
verpflichtet, der BS GmbH unverzüglich anzuzei-
gen, wenn Dritte gegen ihn Schutzrechtsverlet-
zungen durch die Nutzung der Software geltend 
machen. Er wird außerdem der BS GmbH auf 
Wunsch der BS GmbH und auf ihre Kosten die 
Rechtsverteidigung überlassen. Der Anwender 
ist verpflichtet die BS GmbH im zumutbaren 
Maße bei der Rechtsverteidigung zu unterstüt-
zen. Die BS GmbH ist berechtigt, aufgrund der 
Schutzrechtsbehauptungen Dritter notwendige 
Änderungen der Software auf eigene Kosten 
durchzuführen. Dies gilt auch bei ausgelieferten 
und bezahlten Teilen der Software. 

3.9 Schadens- bzw. Aufwendungsersatz-
ansprüche sind nach Ziffer 4 dieser Nutzungsbe-
dingungen beschränkt. 

4. Haftung der BS GmbH

4.1 Die BS GmbH haftet uneingeschränkt 
nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit seitens 
der BS GmbH, ihrer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen sowie für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer Pflichtverletzung be-
ruhen, die BS GmbH, ihre gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten haben. 

4.2 Für sonstige schuldhafte Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten haftet die BS 
GmbH, gleich aus welchem Rechtsgrund, dem 
Grunde nach, jedoch haftet die BS GmbH im 
Übrigen nur in Höhe des typischerweise vor-
hersehbaren Schadens bzw. der typischerweise 
vorhersehbaren Aufwendungen.  

4.3 Im Übrigen ist die Haftung ausge-
schlossen. 

4.4 Soweit die BS GmbH nach Ziffer 4.2 
haftet, ist die Haftung auf die Deckungssum-
me der Betriebshaftpflichtversicherung der BS 
GmbH beschränkt. 

4.5 BS GmbH haftet nicht für Schäden, 
sofern und soweit der Anwender deren Eintritt 
durch ihm zumutbare Maßnahmen – insbeson-
dere Programm- und Datensicherung – hätte 
verhindern können. 

4.6 Die Regelungen dieser Ziffer 4. gelten 
auch zugunsten der Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen der BS GmbH. 

4.7 Die Bestimmungen des Produkthaf-
tungsgesetzes bleiben unberührt. 

Die BS GmbH ist berechtigt, diesen Lizenzver-
trag bei schwerwiegender Missachtung ihrer Ur-
heberrechte an der Software durch den Anwen-
der aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung 
aufzulösen und zu beenden. Mit Zugang der 
Auflösung erlöschen sämtliche Nutzungsrechte 
des Anwenders. Die Software ist zurückzuge-
ben und alle vorhandenen Softwarekopien sind 
zu vernichten. 

6. Nutzung von Kundendaten 

Die BS GmbH wird die im Zusammenhang mit 
der Geschäftsbeziehung mitgeteilten Kunden-
daten nach Maßgabe der einschlägigen daten-
schutzrechtlichen Vorschriften behandeln.

7. Schlussbestimmungen 

7.1 Mündliche Nebenabreden sind nicht 
getroffen. Änderungen dieses Vertrags bedür-
fen der Schriftform, das gilt auch für die Abän-
derung dieses Schriftformerfordernisses. Sind 
oder werden einzelne Bestimmungen dieser 
Vereinbarung unwirksam, so wird dadurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. 

7.2 Der Erfüllungsort für die nach dieser 
Vereinbarung zu erbringenden Leistungen ist 
der Sitz der BS GmbH.

7.3 Es gilt das Recht der Republik Öster-
reich mit Ausnahme des UN- Kaufrechts. 

7.4 Ausschließlicher Gerichtsstand ist 
Klagenfurt. Die BS GmbH ist aber auch berech-
tigt, den Anwender an seinem allgemeinen Ge-
richtsstand zu verklagen. 

7.5 Zusätzlich zu diesem Lizenzvertrag 
gelten die AGB der BS GmbH in der aktuellen 
Version.
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Sage Shop Nutzungsbedingungen

powered by ePages „Sage Shop“ (nachfol-
-

bedingungen.

 
1. Leistungsumfang

1.1 Die Business Software GmbH (nachfol-
gend: „BS“) stellt die vom Anwender gemietete 

das Internet bereit, die Internetverbindung 
gehört nicht zum Leistungsumfang von BS. 
Der Anwender steuert die Lösung über die im 
Rahmen der Lösung zur Verfügung stehenden 
Funktionalitäten und Einstellungen mittels der 
zugelassenen Web-Browser über die auch der 

-
zelheiten hinsichtlich der im Leistungsumfang 
enthaltenen Funktionalitäten und Leistungen 
der gemieteten Lösung sind der Leistungsbe-

1.2 BS nutzt für die Bereitstellung der Lösun-
gen ein Rechenzentrum innerhalb der Europä-
ischen Union.
1.3 Darüber hinaus bietet BS als Teil der Leis-
tung einen First Level Support. Dieser bein-
haltet individuelle Hotline-Beratung für die 
jeweilige Lösung über die von BS bekannt 
gegebenen Telefon- oder Internet-Adressen. 
Im Rahmen der individuellen Hotline-Beratung 
beantwortet BS während ihrer allgemeinen 
Geschäftszeiten auf einen bestimmten Anwen-
dungsfall (den Supportfall) bezogene Fragen 
zu der Lösung, zur Produktdokumentation so-
wie zu Programmablauf und Anwendung der 
Lösung im Rahmen der von BS im Datenblatt 

-
bung.
Die aktuellen Geschäftszeiten teilt BS auf An-
frage mit und sind unter dem folgenden Link 

kontakt
1.4 Ziel des Hotline-Supports ist es, den An-
wender in die Lage zu versetzen, einzelne 
Anwendungsfälle sachgerecht durchführen 
zu können sowie Probleme selbst zu behe-
ben oder zu umgehen. Eine Problemlösung 
ist jedoch nicht geschuldet, ebenso wenig eine 
allgemeine Einweisung oder Schulung in der 
Anwendung der Lösung. Der Hotline-Support 

-
ten und im Umgang mit der Lösung und der 
entsprechenden Systemumgebung erfahre-
nen Mitarbeitern des Anwenders in Anspruch 
genommen werden.
1.5 Für die Nutzung der Lösung ist ein Be-
nutzeraccount im Internet-Portal von Sage 
(Sage ServiceWelt) Voraussetzung, welcher 
kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. Dieser 

des Anwenders zur Überprüfung der Zugangs-
berechtigung der Lösung.

2. Nutzungsrechte des Anwenders 
 
2.1 BS gestattet dem Anwender, die von ihm 
gemietete Lösung zeitlich beschränkt, d. h. 
während der Vertragslaufzeit bestimmungsge-
mäß entsprechend der Leistungsbeschreibung 
im Datenblatt in dem dort beschriebenen Um-
fang zu nutzen. Diese Nutzungsrechtseinräu-
mung bezieht sich auch auf Software-Bestand-
teile, die im Rahmen von Upgrades, Updates 

Verfügung gestellt werden. Voraussetzung 
für die Nutzung ist die Aktivierung der Lö-
sung durch den Anwender mittels der von BS 
nach Annahme der Bestellung des Anwenders 

durch BS an den Anwender übermittelten Ak-
tivierungs-E-Mail und des damit verbundenen 
Aktivierungsprozesses. Eine über den verein-
barten Umfang hinausgehende Nutzung der 
Lösung ist unzulässig.
2.2 Der Einsatz der Lösung ist nur für eigene 
Zwecke des Anwenders zulässig im Sinne ei-
nes Betriebs eines Webshops. Eine entgeltli-
che oder unentgeltliche Überlassung an Dritte 
für den Betrieb eines Webshops durch diese 
für sich selbst oder Dritte ist nicht gestattet. Die 
bestimmungsgemäße Nutzung durch Dritte als 
Kunden des Anwenders im Sinne des Einkaufs 
von Leistungen und Waren im Webshop bleibt 
hierdurch unberührt.
2.3 Das Nutzungsrecht ist nicht exklusiv und 
nicht übertragbar.
2.4 Eine Vervielfältigung der Benutzerdoku-
mentation und sonstiger Unterlagen (Begleit-
texte, mitgelieferte Bilder, etc.) ist nicht zuläs-
sig.
2.5 Die Lösung darf nur unter den von BS frei-
gegebenen Systemvoraussetzungen einge-
setzt werden.
2.6 Der Anwender ist nicht berechtigt, die 
Lösung oder Teile davon zu übersetzen, zu 
bearbeiten, zu ändern, zu dekompilieren, zu 
reverse-engineeren oder zu disassemblieren 
oder Dritten zugänglich zu machen. Benötigt 
der Anwender Informationen, die zur Her-
stellung der Interoperabilität der Lösung mit 

-
terprogrammen unerlässlich sind, hat er eine 
dahingehende Anfrage schriftlich an BS zu 
richten. BS behält sich vor, die erforderlichen 
Informationen zur Verfügung zu stellen oder 
zu verweigern. Der Anwender ist nicht berech-
tigt, mögliche Programmfehler zu beseitigen. 

Lösung Fehler aufweist, hat er BS über diese 
schriftlich unter Beschreibung der aufgetrete-
nen Symptome zu informieren und BS deren 
Beseitigung zu überlassen.
2.7 Soweit Open Source Software oder ande-
re freie Software in der Lösung enthalten ist 
und der Anwender diese Software installiert 
oder herunterlädt, gelten die entsprechenden 
Bestimmungen der GNU Public License, der 
LGPL oder der entsprechenden, jeweils auf 
die freie Software anwendbaren Lizenzbestim-
mungen. BS wird über die Lösungen entspre-
chende Information bereitstellen, wenn Teile 
der Lösung entsprechenden Lizenzbedingun-
gen unterliegen und die Lizenzbestimmungen 
bereitstellen. Die entsprechenden Lizenzbe-
dingungen gehen den Regelungen dieser Nut-
zungsvereinbarung vor.
2.8 Der Einsatz der Lösung und die Anwen-
dung durch den Anwender erfolgt auf dessen 
Gefahr. BS und ihre Lizenzgeber haften nicht 
für die fehlerhafte Anwendung der Lösung und 
für ungewollte oder fehlerhafte Eingaben und 
deren Folgen.
2.9. Urheberrechtsvermerke, Seriennummern 

dienende Merkmale dürfen nicht entfernt oder 
verändert werden.
2.10. Soweit in der Lösung Software Dritter 
(„embedded licences“) enthalten ist, ist deren 
Nutzung nur in Verbindung mit der Lösung zu-
lässig.

3.1 Die Lösung wird regelmäßig nach Ermes-
sen von BS automatisch an die technologische 
Entwicklung und Marktbedürfnisse angepasst, 
um ihren Einsatzzweck gemäß der Leistungs-

beschreibung zu erfüllen. Dies kann Änderun-
gen der Leistungsinhalte und Anpassungen an 
neue Technologien mit sich bringen. Die Än-
derungen werden jedoch nicht zu Einschrän-
kungen der in der Leistungsbeschreibung ge-
nannten Funktionalitäten führen, die für den 
normalen Anwender mehr als unwesentlich 
sind. Da diese Änderungen in der Natur der 
Lösung liegen, kann der Anwender hieraus 
keine Rechte oder Ansprüche ableiten. 
3.2 BS behält sich durch die Berücksichtigung 
zwingender, durch rechtliche oder technische 
Normen bedingte, Änderungen der Leistungen 
vor.

4.  Test- und Demoversionen 

4.1 BS behält sich vor, zu Test- oder Demo-
zwecken bereitgestellte Lösungen mit einer 
Laufzeitbeschränkung auszurüsten, so dass 
sie nach Ablauf der vereinbarten Testdauer 
nicht mehr einsatzfähig sind. Der Anwender 
kann hieraus keinerlei Ansprüche herleiten. 
4.2 Test- und Demoversionen dürfen aus-
schließlich zu den vereinbarten Test- und 
Demonstrationszwecken für die vereinbarte 
Testdauer und Anzahl der Testnutzer genutzt 
werden. Der Test darf nicht in einem operati-

5. Ausgeschlossene Nutzung, Leistungs-
ausschlüsse

5.1 Schulung der Anwender sind nicht im Leis-
tungsumfang enthalten.

6.1 Alle Rechte an den Lösungen und den 
zugehörigen Services einschließlich jeglicher 
Dokumentation verbleiben bei BS und ihren 
Lizenzgebern. Der Anwender erwirbt kein Ei-
gentum an der Lösung.

-
gen und die ihm diesbezüglich von BS zu-
gänglich gemachten Informationen vertraulich 
zu behandeln. Der Anwender darf vertrauli-
che Informationen insbesondere nicht Dritten 
zugänglich machen. Er ist jedoch berechtigt, 
vertrauliche Informationen seinen Mitarbeitern 
und Organen zugänglich zu machen, soweit 
diese angemessener Weise Kenntnis davon 
haben müssen und ihrerseits einer Vertraulich-

-

sonst allgemein bekannt sind.

7.1 Der Anwender ist für die regelmäßige Si-
cherung seiner individuellen Daten, insbeson-
dere Artikelstammdaten, Kundendaten und 
Bestelldaten, im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten verantwortlich. Eine Beschrei-
bung der Vorgehensweise und des möglichen 

der Hilfe-Dokumentation. BS weist darauf hin, 
dass eine Datensicherung insbesondere vor 
jeder Änderungsmaßnahme und vor Vertrags-
beendigung erforderlich ist.
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-
forderlichen kundenseitigen Voraussetzungen 
für die Nutzung der Lösung, insbesondere die 
Systemvoraussetzungen, Infrastruktur sowie 
für die Telekommunikationsverbindung zwi-
schen dem Anwender und BS, verantwortlich.
7.3 Der Anwender hat ihm mitgeteilte Passwör-
ter unverzüglich durch eigene, nur ihm bekann-
te sichere Passwörter zu ersetzen und diese 
vertraulich zu behandeln, regelmäßig während 
der Vertragslaufzeit zu ändern sowie gegen 

-
messen zu sichern. Der Anwender wird BS 
unverzüglich unterrichten, wenn der Verdacht 
besteht, dass Passwörter oder andere gehei-
me Zugangskennungen Unbefugten bekannt 
geworden sein könnten. Der Anwender haftet 
für die Nutzung seines Zugangs zum Portal un-
ter den von ihm gewählten Passwörtern, es sei 
denn, er weist BS nach, dass der Missbrauch 
ihm nicht zuzurechnen ist.
7.4 Der Anwender darf in der Lösung von BS 
eingerichtete Sicherheitsmaßnahmen, insbe-
sondere Kopierschutzmaßnahmen oder ähnli-
che Schutzroutinen, nicht umgehen, entfernen 
oder ausschalten oder in sonstiger Weise funk-
tionsunfähig machen.
7.5 Der Anwender hat BS unverzüglich über 
Störungen der Lösung zu unterrichten und BS 
in angemessenem Umfang bei der Feststel-
lung ihrer Ursachen sowie deren Beseitigung 
zu unterstützen.
7.6 BS kann den Zugang zum Portal mit so-
fortiger Wirkung sperren, wenn der begründete 
Verdacht besteht, dass der Anwender oder ein 
Dritter, der Passwörter des Anwenders verwen-
det, dieses in rechts- oder sittenwidrige Weise 
nutzt. BS wird den Anwender nach Möglichkeit 
im Voraus, anderenfalls unverzüglich im Nach-
hinein über die Sperre informieren.
 
8. Vergütung

Die Vergütung richtet sich nach den betreffen-
den Bestimmungen des Hauptvertrages (Allge-
meine Bedingungen für die Softwarewartung 
und Support für Sage 50, Lizenzbedingungen 
Softwaremiete und Supportvertrag Sage 50, 
Sage 100 Softwarewartungs- und Supportver-
trag und Sage 100 Softwaremiete) 

9. Haftung

9.1 BS wird den Leistungsumfang während der 
Vertragslaufzeit gemäß den Regelungen die-
ser Nutzungsbedingungen aufrechterhalten.  
9.2 Die Haftung von BS für anfängliche Mängel 
der Lösung ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht, 
wenn BS den Mangel arglistig verschwiegen 
oder vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-
sacht hat.  
9.3 Mängel der Lösung hat der Anwender BS 
unverzüglich anzuzeigen. Die Anzeige erfolgt 
schriftlich unter Beifügung einer Beschreibung 
der aufgetretenen Symptome.  
9.4 BS wird ordnungsgemäß angezeigte Män-
gel beheben. BS ist berechtigt, zur Beseitigung 
der Mängel Änderungen an der Lösung vorzu-
nehmen, soweit dadurch die vertragsgegen-
ständliche Leistung nicht mehr als nur uner-
heblich verändert wird.  Die Mängelbehebung 
erfolgt nicht individuell, sondern durch das 
Einspielen von regelmäßigen Updates. Nur bei 
schwerwiegenden Mängeln erfolgt eine Kor-

9.5 Der Anwender unterstützt BS bei der Män-
gelbeseitigung und stellt insbesondere alle für 
die Mängelbeseitigung notwendigen Informati-

onen und Unterlagen zur Verfügung.  
9.6 BS haftet dafür, dass die vertragsgemäße 
Nutzung der Lösung keine Schutzrechte Drit-

-
verzüglich anzuzeigen, wenn Dritte gegen ihn 
Schutzrechtsverletzungen durch die Nutzung 
der Lösung geltend machen. Er wird außerdem 
BS auf Wunsch von BS und auf ihre Kosten die 
Rechtsverteidigung überlassen. Der Anwender 

der Rechtsverteidigung zu unterstützen.   BS 
ist berechtigt, aufgrund der Schutzrechtsbe-
hauptungen Dritter notwendige Änderungen 
der Lösung auf eigene Kosten durchzuführen. 
Dies gilt auch bei ausgelieferten und bezahlten 
Teilen der Lösungen.   
9.7 Schadens- bzw. Aufwendungsersatzan-

-
bedingungen beschränkt.  
9.8 Ansprüche aus Mängelhaftung verjähren in 
12 Monaten.

10. Haftungsbegrenzung

10.1 BS haftet uneingeschränkt nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit von BS, ihrer gesetz-
lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen sowie 
für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die auf ei-

-
setzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu 
vertreten haben.  
10.2 Für sonstige schuldhafte Verletzungen 

gleich aus welchem Rechtsgrund, dem Grunde 
nach. Unberührt bleibt das gesetzliche Rück-
trittsrecht des Vertragspartners, jedoch haftet 
BS im Übrigen nur in Höhe des typischerweise 
vorhersehbaren Schadens bzw. der typischer-
weise vorhersehbaren Aufwendungen.  
10.3 Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlos-
sen.  

Haftung auf die Deckungssumme der Betriebs-

10.5 BS haftet nicht für Schäden bzw. Aufwen-
dungen, sofern und soweit der Anwender de-
ren Eintritt durch ihm zumutbare Maßnahmen 
– insbesondere Programm- und Datensiche-
rung – hätte verhindern können.  

auch zugunsten der gesetzlichen Vertretern 
Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen 
von BS.   
10.7 Die Bestimmungen des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben unberührt

11. Laufzeit und Kündigung

Die Laufzeit und Modalitäten der Kündigung 
-

mungen des Hauptvertrages (Allgemeine 
Bedingungen für die Softwarewartung und 
Support für Sage 50, Lizenzbedingungen Soft-
waremiete und Supportvertrag Sage 50, Sage 
100 Softwarewartungs- und Supportvertrag 
und Sage 100 Softwaremiete).

12. Vertragsänderungen

BS ist berechtigt, diese Nutzungsbedingungen 
zu ändern durch schriftliche Mitteilung an den 
Anwender unter Darlegung der Änderungen 
im Einzelnen. Die Änderungen treten zu dem 
in der Mitteilung genannten Zeitpunkt in Kraft. 
Die Mitteilung erfolgt mindestens einem Monat 
vor Inkrafttreten der Änderungen. Erfolgen die 

Änderungen zu Ungunsten des Anwenders, 
kann dieser den Vertrag mit einer Frist von 
einem Monat zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Änderung schriftlich kündigen. Kündigt der 
Anwender nicht, gelten die geänderten Bedin-
gungen ab dem von BS mitgeteilten Zeitpunkt 
ihres Inkrafttretens.

13. Abtretbarkeit

13.1 Der Anwender ist nicht berechtigt, diesen 

hieraus abzutreten oder sonst Rechte und 
-

weise auf Dritte zu übertragen.
13.2 BS ist berechtigt alle Ansprüche, die mit 
Lizenzverstößen im Zusammenhang stehen – 
gleich ob diese auf gesetzlichen oder vertrag-
lichen Regelungen beruhen –, an diejenigen 
Unternehmen abzutreten, deren an BS ge-
lieferte Technologie, die in der zur Verfügung 
gestellten Lösung enthalten ist, durch den Li-

14. Vertragsstrafe

Verstößt der Anwender gegen eine lizenz-
rechtliche Bestimmung ist BS berechtigt ei-
nen pauschalierten Schadensersatz in Höhe 
einer Zweijahresgebühr (24fache Monatsge-
bühr) gemäß Listenpreis zu verlangen. Der 
Schadensersatz verringert sich entsprechend, 
soweit der Anwender einen niedrigeren Scha-
den nachweist und erhöht sich entsprechend 
soweit BS einen höheren Schaden nachweist.

15. Schlussbestimmungen

15.1 Mündliche Nebenabreden sind nicht ge-
-

rungen bedürfen der Schriftform. 
15.2 Sind oder werden einzelne Bestimmun-
gen dieser Lizenzbestimmungen unwirksam, 
so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen hierdurch im Zweifel nicht berührt. 
15.3 Es gilt das Recht der Republik Österreich. 
mit Ausnahme des UN- Kaufrechts. 
15.4 Als ausschließlicher Gerichtsstand wird 
Klagenfurt vereinbart. Die BS ist aber auch 
berechtigt, den Anwender an seinem allgemei-
nen Gerichtsstand zu verklagen. 
15.5 Ereignisse höherer Gewalt, die die Leis-
tung wesentlich erschweren oder zeitweilig 
unmöglich machen, berechtigen die jeweili-
ge Partei, die Erfüllung ihrer Leistung um die 
Dauer der Behinderung und eine angemessen 
Anlaufzeit hinaus zu schieben bzw. zu unter-
brechen.  
Der höheren Gewalt stehen Arbeitskampf und 
ähnliche Umstände gleich, sobald sie unvor-
hersehbar, schwerwiegend und unverschuldet 
sind. Die Parteien teilen sich gegenseitig un-
verzüglich den Eintritt solcher Umstände mit.


